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			Das Fünf-Kräfte-Modell


			Schlüsselinformationen


			

					
Bezeichnungen: Fünf-Kräfte-Modell, fünf Wettbewerbskräfte, Branchenstrukturanalyse


					
Anwendungsbereich: Analyse des Wettbewerbsumfelds in einer Branche


					
Funktionsweise: 
	Dieses Modell dient dem Verständnis von der Branche und den Beziehungen zwischen einzelnen Marktakteuren.


	Außerdem werden die Leistungs- und Entscheidungsfaktoren der Branche bestimmt.


	Zudem kann mithilfe des Modells bewertet werden, wie sich Veränderungen innerhalb der Branche auf die Profitabilität des Unternehmens auswirken.







					
Schlüsselwörter: 
	
Wettbewerbsvorteil: vom Unternehmen geschaffener und von den Kunden empfundener Wert, der das Unternehmen von anderen Akteuren der Branche unterscheidet und ihm zu einer besseren Rentabilität verhilft; Differenzierungskraft, die Verhandlungen ermöglicht


	
Konzentration einer Branche: Macht gewisser Akteure in einer bestimmten Branche. Wenn sich nur wenige Unternehmen den Markt teilen, ist die Branche konzentriert.


	
Wettbewerb: nicht zu vernachlässigender Aspekt eines Marktes, dessen Unternehmen um den größten Marktanteil kämpfen


	
Wechselkosten: bezeichnen die Ressourcen, die notwendigerweise investiert werden müssen, wenn Systeme/Prozesse/Technologien gewechselt werden


	
Strategie: Festlegung aller notwendigen Handlungen und Ressourcen, damit das/die anfangs bestimmte(n) Ziel(e) langfristig erreicht werden und eine einzigartige, begehrenswerte Position im Wettbewerbsumfeld eingenommen werden kann.


	
Rentabilität: Verhältnis der finanziellen Ergebnisse zu den anfänglichen Investitionen







			


			Einleitung


			Da sich jedes Unternehmen in einem Wettbewerbsumfeld bewegt, ist es entscheidend – wenn nicht sogar lebenswichtig –, sich von den anderen Unternehmen abzuheben. Ein Unternehmen muss nicht nur kontinuierlich seine bisherigen Marktanteile verteidigen, es muss auch ständig seine Alleinstellungsmerkmale hervorheben, um den eigenen Wettbewerbsvorteil zu wahren bzw. zu schaffen.


			Das Modell wurde 1979 von dem amerikanischen Harvard-Professor für Unternehmensstrategie, Michael E. Porter (geboren 1947), entwickelt und ermöglicht Unternehmensführern, Trends innerhalb ihrer Branche sowie Entwicklungen des Wettbewerbs abzuschätzen. Mittels strategischer Entscheidungen werden so Wettbewerbsvorteile erhalten bzw. generiert.


			Definition


			Das Fünf-Kräfte-Modell nach Porter ist eine grundlegende Methode, um die Wettbewerbsstruktur innerhalb einer Branche darzustellen. Das einfache und wirksame Analyseinstrument ermöglicht es, die Wettbewerber (im weitesten Sinne) eines Unternehmens zu identifizieren, aber auch abzuschätzen, inwieweit diese sein Profitpotenzial einschränken können.


			Eine vollständige Analyse untersucht fünf Kräfte: Verhandlungsstärke der Kunden, Verhandlungsstärke der Zulieferer, Bedrohung durch Ersatzprodukte, Bedrohung durch neue Marktzugänger und Wettbewerb innerhalb der Branche. Die ersten vier Elemente wirken unabhängig voneinander und verstärken die Rivalität innerhalb einer Branche.
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